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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schneid-
klemm-Steckverbinder sowie eine Einrichtung für die 
Telekommunikations- und Datentechnik.

Stand der Technik

[0002] Ein solcher Schneidklemm-Steckverbinder 
ist beispielsweise aus der EP 0 766 352 B1 bekannt. 
Der Schneidklemm-Steckverbinder umfasst ein Ge-
häuse, in dem Kontaktelemente angeordnet sind, 
wobei die Kontaktelemente einen ersten Kontaktbe-
reich aufweisen, der als Schneid-Klemm-Kontakt 
ausgebildet ist, sowie einen zweiten Kontaktbereich, 
der als lötbarer Kontaktpin (Stift-Kontakt) ausgebildet 
ist. Das Gehäuse ist einteilig ausgebildet und wird 
über die Kontaktpins mit der Leiterplatte verlötet. Die 
Kontaktelemente werden von der Oberseite des Ge-
häuses eingeschoben und durch Anschläge gehal-
ten, wobei im eingeschobenen Zustand die Kontakt-
pins aus der Unterseite des Gehäuses herausragen. 
Zur Schirmung sind Schirmungsbleche vorgesehen, 
die von der Unterseite des Gehäuses eingeschoben 
werden und jeweils zwischen zwei Paaren von Kon-
taktelementen angeordnet sind. Die Schirmbleche 
sind ebenfalls mit Kontaktpins ausgebildet, so dass 
diese ebenfalls mit der Leiterplatte verlötet und auf 
eine gemeinsame Masseleitung gelegt werden kön-
nen. Derartige Module werden auch als PCB-Print-
module bezeichnet. Über die als 
Schneid-Klemm-Kontakte ausgebildeten Kontaktbe-
reiche können dann Adern elektrisch mit der Leiter-
platte verbunden werden.

[0003] Ein Digitalsignalverteiler DSX (Digital 
Cross-Connect System) stellt eine Rangierverbin-
dung zwischen zwei digitalen Übertragungswegen 
bereit. Die DSX-Vorrichtung befindet sich üblicher-
weise in Gestellen, die gewöhnlich in der Vermitt-
lungsstelle eines Telefondienstanbieters angeordnet 
sind. Die DSX-Vorrichtung stellt auch einen Buch-
sen-Zugang zu den Übertragungswegen bereit.

[0004] DSX-Buchsen sind wohlbekannt und enthal-
ten typischerweise eine Mehrzahl von Bohrungen, 
die zur Aufnahme von Steckern dimensioniert sind. 
Innerhalb der Bohrungen ist eine Mehrzahl von 
Schaltern zum Kontaktieren der Stecker vorgesehen. 
Die Buchsen sind elektrisch mit digitalen Übertra-
gungsleitungen verbunden und sind auch elektrisch 
mit einer Mehrzahl von Anschlussgliedern verbun-
den, die zum Rangieren der Buchsen benutzt wer-
den. Durch Einstecken von Steckern in die Bohrun-
gen der Buchsen können über die Buchsen übertra-
gene Signale unterbrochen oder überwacht werden.

[0005] In der Fig. 1 ist ein aus der US 6,840,815
vorbekanntes DSX-System schematisch dargestellt, 
das ein Beispiel eines in einer digitalen Vermittlungs-

stelle eines Telefondiensteanbieters vorzufindenden 
Systems darstellt. Das DSX-System ist mit drei 
DSX-Buchsen 10a, 10b und 10c dargestellt. Jede 
DSX- Buchse 10a, 10b und 10c ist mit einem be-
stimmten Teil der Digitaleinrichtung verbunden. Bei-
spielsweise ist die DSX- Buchse 10a mit der Digital-
vermittlung 12 verbunden, die DSX- Buchse 10b mit 
dem Amtsverstärker 14a und die DSX- Buchse 10c
mit dem Amtsverstärker 14b verbunden. Jede Digi-
taleinrichtung weist einen Eingang auf, an dem ein 
Digitalsignal eintreten kann, wie auch einen Aus-
gang, an dem das Digitalsignal austreten kann. Die 
DSX-Buchsen 10a, 10b und 10c enthalten hierzu je-
weils OUT-Anschlussstifte 16 und IN-Anschlussstifte 
18. Die DSX-Buchsen 10a, 10b und 10c werden mit 
ihren entsprechenden Digitaleinrichtungen durch 
Verbinden der OUT-Anschlussstifte 16 mit den aus 
der Einrichtung austretenden (d.h. zum DSX-System 
gehenden) Signalen und durch Verbinden der IN-An-
schlussstifte 18 mit den in die Einrichtung eintreten-
den (d.h. vom DSX-System abgehenden) Signalen 
verbunden.

[0006] Noch auf Fig. 1 bezugnehmend werden die 
DSX-Buchsen 10a und 10b durch semipermanente 
Verbindungen miteinander „querverbunden". Die se-
mipermanenten Verbindungen erstrecken sich zwi-
schen Rangierfeldern 19 der DSX-Buchsen 10a und 
10b. Beispielsweise verbinden Steckkabel 20
OUT-Rangierverbindungsstifte der DSX-Buchse 10a
mit IN-Rangierverbindungsstiften der DSX- Buchse 
10b. Auf ähnliche Weise verbinden Steckkabel 21
IN-Rangierverbindungsstifte der DSX-Buchse 10a
mit OUT-Rangierverbindungsstiften der DSX- Buch-
se 10b. Die Schalter der DSX-Buchsen 10a und 10b
sind vorzugsweise geschlossen. So wird, wenn kein 
Stecker in einer der DSX-Buchsen 10a und 10b ein-
gesteckt ist, eine Verbindung zwischen den 
DSX-Buchsen 10a und 10b und daher zwischen der 
Digitalvermittlung 12 und dem Amtsverstärker 14a
bereitgestellt.

[0007] Die semipermanente Verbindung zwischen 
der Digitalvermittlung 12 und dem Amtverstärker 14a
kann für Diagnosezwecke durch Einstecken von Ste-
ckern in die IN- oder OUT-Anschlüsse der 
DSX-Buchsen 10a und 10b unterbrochen werden. 
Auf ähnliche Weise können Steckkabel zum Unter-
brechen der semipermanenten Verbindung zwischen 
den DSX-Buchsen 10a und 10b benutzt werden, um 
Verbindungen mit anderen Digitaleinrichtungen be-
reitzustellen. Beispielsweise kann die Digitalvermitt-
lung 12 durch Verwendung der Steckkabel 23 vom 
Amtsverstärker 14a abgetrennt und mit dem Amts-
verstärker 14b verbunden werden. Die Steckkabel 23
enthalten Stecker, die in die IN- und OUT-Anschlüsse 
der DSX- Buchse 10a und die IN- und OUT-An-
schlüsse der DSX- Buchse 10c eingesteckt werden. 
Durch Einstecken der Stecker in die IN- und OUT-An-
schlüsse der DSX- Buchse 10a werden die normaler-
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weise geschlossenen Schalter bzw. Kontakte geöff-
net, wodurch die elektrische Verbindung mit dem 
Amtsverstärker 14a unterbrochen und eine elektri-
sche Verbindung mit dem Amtsverstärker 14b herge-
stellt wird.

[0008] Aus der US-6,116,961 bzw. US-6,840,815 
B2 ist jeweils ein Digitalsignalverteiler bekannt, der 
modular aufgebaut ist. Die Module umfassen jeweils 
eine Buchsen-Aufnahme zur Aufnahme von vier 
DSX-Buchsen sowie eine Leiterplatte. Die Buch-
sen-Aufnahme wird über erste Kontaktelemente mit 
der Leiterplatte verbunden, wobei Teile der Kontakte-
lemente durch Öffnungen der Buchsen-Aufnahme ra-
gen und bei Einsetzen der DSX-Buchsen diese kon-
taktieren. Die Leiterplatte ist länger als die Buch-
sen-Aufnahme, so dass unterhalb der Buchsen-Auf-
nahme Rangier- und Geräteanschlussfelder ange-
ordnet werden können. Hierzu wird auf die Leiterplat-
te mindestens von der Seite der Buchsen-Aufnahme 
ein Deckteil aufgebracht. Das Deckteil weist Öffnun-
gen auf, in die Kotnaktelemente einsteckbar sind. Die 
Kontaktelemente weisen einen Stift-Kontakt zum 
Kontaktieren der Leiterplatte und einen Wi-
re-Wrap-Kontakt zum Anschließen von Adern auf. 
Des Weiteren offenbaren beide Druckschriften, an-
stelle der Wire-Wrap-Kontakte Schneidklemm-Kon-
takte zu verwenden.

[0009] Ein Problem beim Einsatz von Schneid-
klemm-Kontakten als Ersatz für die Wire-Wrap-Kon-
takte ist, dass diese mehr Platz benötigen. Der Grund 
hierfür liegt darin, dass die Schneidklemm-Kontakte 
mit einem Spezial-Werkzeug beschaltet werden müs-
sen, wofür eine freie Zugänglichkeit notwendig ist.

Aufgabenstellung

[0010] Der Erfindung liegt daher das technische 
Problem zugrunde, einen Schneidklemm-Steckver-
binder sowie eine hiermit ausgerüstete Einrichtung 
für die Telekommunikations- und Datentechnik zu 
schaffen, mittels derer ein kompakter Aufbau ermög-
licht wird.

[0011] Die Lösung des technischen Problems ergibt 
sich durch die Gegenstände mit den Merkmalen der 
Ansprüche 1 und 10. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.

[0012] Hierzu ist zwischen dem Schneid-
klemm-Kontakt und dem Stift-Kontakt eine Verlänge-
rung angeordnet. Hierdurch wird erreicht, dass die 
Schneidklemm-Kontakte von der Leiterplatte weg ge-
führt werden. Diese Dimension ist jedoch üblicher-
weise für die Packungsdichte unkritisch. Die Verlän-
gerung wird dabei derart gewählt, dass das Schneid-
klemm-Anlegewerkzeug beim Beschalten nicht durch 
umliegende Kanten behindert wird. Somit wird eine 

hohe Kontaktdichte beibehalten und die bekannten 
Vorteile der Schneidklemm-Technik ausgenutzt. Da-
bei sind Schneidklemm-Kontakte, Verlängerungen 
und Stift-Kontakte vorzugsweise einstückig ausgebil-
det.

[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist an 
der Unterseite des Schneidklemm-Kontaktes ein 
Führungselement angeordnet, das weiter vorzugs-
weise breiter als der Schneidklemm-Kontakt ausge-
bildet ist. Eine mögliche Ausbildung ist die Form ei-
nes Rechtecks. Durch das Führungselement wird die 
Einführung der Schneidklemm-Kontakte in das Ge-
häuse wesentlich verbessert, da durch die Verlänge-
rung die Elastizität des Kontaktelementes zunimmt.

[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind an dem dem Stift-Kontakt zugeordneten 
Ende der Verlängerung zwei bogenförmige Elemente 
angeordnet. Diese sind vorzugsweise symmetrisch 
um die Verlängerung angeordnet, wobei weiter vor-
zugsweise die beiden Bögen zueinander gegensin-
nig sind. Die bogenförmigen Elemente dienen zum 
einen zum Abstützen des Kontaktelementes, um die 
auftretenden Anschaltkräfte aufzunehmen. Durch die 
bogenförmige Ausbildung kann darüber hinaus der 
Aufbau sehr kompakt gewählt werden.

[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die Innenseiten des Gehäuses mit Nuten 
für die Führungselemente ausgebildet, die sich von 
der Unterseite des Gehäuses zur Oberseite erstre-
cken. Bis zur Oberseite ist in diesem Zusammenhang 
so zu verstehen, dass die Nut sich soweit erstreckt, 
dass Teile des Schneidklemm-Kontaktes noch in der 
Nut liegen.

[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind in die Nutwände der Führungselemente 
Schlitze eingebracht, wobei die Länge der Schlitze 
der Länge der Elemente der bogenförmigen Elemen-
te entspricht.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist zwischen den bogenförmigen Elementen und 
dem Stift-Kontakt eine weitere Verlängerung ange-
ordnet. Diese Verlängerung entspricht dabei der Di-
cke eines auf der Leiterplatte angeordneten Deck-
stücks.

[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind an den Außenseiten des Gehäuses Rast-
nasen angeordnet. Mittels dieser Rastnasen kann 
der Schneidklemm-Steckverbinder an dem Deck-
stück verrastet werden, was eine erhöhte Stabilität 
bewirkt. Hierzu weist das Deckstück eine Aufnahme 
für den Schneidklemm-Steckverbinder auf. Die Auf-
nahme weist vorzugsweise Wände auf, die einen of-
fenen Quader definieren, wobei die Wände Rastöff-
nungen für die Rastnasen aufweisen.
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[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Gehäuse des Schneidklemm-Steck-
verbinders Schlitze zur Aufnahme der anzuschlie-
ßenden Adern auf, wobei der Schneidklemm-Kontakt 
im 45°-Winkel zum Schlitz ausgerichtet ist. Hierdurch 
wird die Ader sicher kontaktiert, wobei der Durchmes-
ser der Ader durch die Klemmung nur geringfügig re-
duziert wird.

[0020] Ein bevorzugtes Anwendungsgebiet des er-
findungsgemäßen Schneidklemm-Steckverbinders 
ist der Einsatz in einem Digitalsignalverteiler.

Ausführungsbeispiel

[0021] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispieles näher erläu-
tert. Die Figuren zeigen:

[0022] Fig. 1 ein Schaltschema eines DSX-System 
des Standes der Technik;

[0023] Fig. 2 eine aufgelöste perspektivische Vor-
deransicht eines DSX-Moduls in einer ersten Ausfüh-
rungsform;

[0024] Fig. 2a eine perspektivische vergrösserte 
Ansicht eines Kontaktelementes eines Schneid-
klemm-Steckverbinders des DSX-Moduls der Fig. 2;

[0025] Fig. 2b eine Teildraufsicht auf zwei Schneid-
klemm-Steckverbinder,

[0026] Fig. 2c einen Querschnitt entlang der 
Schnittlinie B-B,

[0027] Fig. 2d einen Querschnitt entlang der 
Schnittlinie C-C,

[0028] Fig. 3 eine perspektivische Rückansicht des 
DSX-Moduls der Fig. 2 mit entfernten DSX-Buchsen;

[0029] Fig. 4 eine Rückansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 2;

[0030] Fig. 5 eine Seitenansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 2 mit entfernten DSX-Buchsen;

[0031] Fig. 6 eine Vorderansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 2 mit entfernten DSX-Buchsen und mit ent-
fernten Schneidklemm-Steckverbindern;

[0032] Fig. 7 eine Vorderansicht eines Schneid-
klemm-Steckverbinders des DSX-Moduls der Fig. 2;

[0033] Fig. 8 eine Rückansicht des Schneid-
klemm-Steckverbinders der Fig. 7;

[0034] Fig. 9A und Fig. 9B Schaltschemas unge-
radzahliger und geradzahliger DSX-Buchseneinsät-

ze des DSX-Moduls der Fig. 2;

[0035] Fig. 10 eine perspektivische Vorderansicht 
eines DSX-Moduls in einer zweiten Ausführungs-
form;

[0036] Fig. 11 eine perspektivische Rückansicht 
des DSX-Moduls der Fig. 10 mit entfernten 
DSX-Buchsen;

[0037] Fig. 12 eine Rückansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 10;

[0038] Fig. 13 eine Seitenansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 10 mit entfernten DSX-Buchsen;

[0039] Fig. 14 eine Vorderansicht des DSX-Moduls 
der Fig. 10 mit entfernten DSX-Buchsen; und

[0040] Fig. 15A und Fig. 15B Schaltschemas unge-
radzahliger und geradzahliger DSX-Buchseneinsät-
ze des DSX-Moduls der Fig. 10.

[0041] In der Fig. 2 ist ein erste Ausführungsform ei-
nes DSX-Moduls 34 perspektivisch dargestellt.

[0042] Das DSX-Modul 34 enthält eine Buch-
sen-Aufnahme 35 zur Aufnahme von mehreren 
Buchsen 36, 38 (z.B. zwei ungeradzahligen Buchsen 
36 und zwei geradzahligen Buchsen 38). Das 
DSX-Modul 34 besitzt ein von vorne zugängliches 
Rangierfeld 40 und ein von vorne zugängliches Gerä-
teanschlussfeld 42 (d.h. IN-/OUT-). Die Anschlussfel-
der 40, 42 werden jeweils durch zwei Schneid-
klemm-Steckverbinder 41 gebildet und enthalten je-
weils Felder (z.B. Matrizen, Reihen, Spalten oder an-
dere Gruppen) von Kontaktelementen 43 zum An-
schließen von Drähten am DSX-Modul 34. Die Kon-
taktelemente 43 werden in Gehäusen 45 an den An-
schlussfeldern 40, 42 getragen. Die Gehäuse 45 sind 
an einem an der Vorderseite des DSX-Moduls 34 be-
festigten vorderen Deckstück 49 anmontiert. Das vor-
dere Deckstück 49 bedeckt eine Vorderseite einer 
Leiterplatte 124, die elektrische Verbindungen zwi-
schen den Buchsen 36 und 38 und den Schneid-
klemm-Steckverbindern 41 der Anschlussfelder 40, 
42 bereitstellt. Durch ein dielektrisches rückwärtiges 
Deckstück 126 wird eine Hinterseite der Leiterplatte 
124 bedeckt.

[0043] Wenn das DSX-Modul 34 zusammengebaut 
ist, werden Halter 127 dazu benutzt, die Buch-
sen-Aufnahme 35 und das vordere Deckstück 49 mit 
dem hinteren Deckstück 126 zusammenzukuppeln. 
Im zusammengebauten Zustand ist die Leiterplatte 
124 zwischen der durch die Buchsen-Aufnahme 35
und das vordere Deckstück 49 gebildeten Vorder-
struktur und der durch das hintere Deckstück 126 ge-
bildeten hinteren Struktur positioniert. Die Halter 127
können auch zur weiteren Sicherung der Leiterplatte 
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124 an dem hinteren Deckstück 126 benutzt werden.

[0044] Es versteht sich, dass das DSX-Modul 34
vorzugsweise in einem Chassis aufgenommen wer-
den kann (ein Chassis 32 ist schematisch in den 
Fig. 9A und Fig. 9B dargestellt. Um herkömmlichen 
internationalen Standards zu entsprechen, kann das 
Chassis eine Länge von circa 48 cm aufweisen. Die-
se Ausführungsform kann beispielsweise 16
DSX-Module unterbringen. Als Alternative könnte 
das Chassis entsprechend standardmässigen 
US-Spezifikationen mit einer Länge von circa 58,5 
cm aufgebaut sein. Diese Ausführungsform kann bei-
spielsweise 21 DSX-Module unterbringen. Natürlich 
könnten auch andere Chassisgrössen und andere 
Anzahlen von DSX-Modulen benutzt werden. Ein bei-
spielhaftes Chassis ist in US-Patent Nr. 6,840,815 of-
fenbart, das hierdurch in seiner Gesamtheit durch 
Bezugnahme aufgenommen wird.

a. Buchsen-Aufnahme

[0045] Die Buchsen-Aufnahme 35 jedes DSX-Mo-
duls 34 kann vorzugsweise die ungeradzahligen und 
geradzahligen DSX-Buchsen 36 und 38 abnehmbar 
aufnehmen. Beispielsweise können die Buchsen 36
und 38 wie in US-Patent Nr. 6,116,961 beschrieben 
durch federnde Riegel 37 in der Buchsen-Aufnahme 
35 festgehalten werden. Durch Aufbiegen der Riegel 
37 können die Buchsen 36 und 38 von Hand aus der 
Buchsen-Aufnahme 35 entfernt werden. Wenn die 
Buchsen 36 und 38 aus der Buchsen-Aufnahme 35
entfernt werden, werden die Buchsen 36 und 38 elek-
trisch von der Leiterplatte 124 abgetrennt. Obwohl 
das DSX-Modul 34 als „Viererpaket" (d.h. ein Modul 
mit vier Buchsen) dargestellt ist, versteht es sich, 
dass alternative Module Buchsen-Aufnahmen enthal-
ten können, die für die Aufnahme von mehr oder we-
niger als vier Buchsen bemessen sind.

[0046] Die Buchsen-Aufnahme 35 jedes DSX-Mo-
duls 34 enthält eine Mehrzahl von (in Fig. 2 gezeig-
ten) weiteren Buchsen 136 zur Bereitstellung von 
elektrischen Schnittstellen zu den Buchsen 36, 38
wenn die Buchsen 36, 38 in den Buchsen-Aufnah-
men 35 montiert sind. Die Buchsen 136 halten elek-
trische Kontakte 137 mit Stiften, die elektrisch direkt 
mit der Leiterplatte 124 verbunden sind.

b. DSX-Buchsen

[0047] Bezugnehmend auf Fig. 2 enthalten die 
Buchsen 36, 38 jeweils eine Frontfläche, die einen 
OUT-Anschluss 128, einen MONITOR-OUT-An-
schluss 129, einen IN-Anschluss 130 und einen MO-
NITOR-IN-Anschluss 131 definieren. Die Anschlüsse 
128-131 sind zur Aufnahme von A/B-Steckern be-
messen. Die Buchsen 36, 38 definieren auch 
LED-Anschlüsse 132 zur Aufnahme von Signalverfol-
gungslampen. Die Buchsen 36, 38 enthalten weiter-

hin elektrische Kontakte 133 (siehe Fig. 9A und 
Fig. 9B), die jeweils den Anschlüssen 128-132 zuge-
ordnet sind. Die Kontakte 133 enthalten Endstücke 
134, die nach hinten aus jedem der Buchsen 36, 38
hervorstehen. Wenn die Buchsen 36, 38 in die Buch-
sen-Aufnahme 35 eingesteckt werden, gleiten die 
Endstücke 134 der Kontakte 133 in die Buchsen 136
des DSX-Moduls 34, um elektrische Verbindungen 
zwischen der Leiterplatte 124 und den Buchsen 36, 
38 herzustellen. Wenn die Buchsen 36, 38 aus der 
Buchsen-Aufnahme 35 entfernt werden, werden die 
Buchsen 36, 38 elektrisch von der Leiterplatte 124
abgetrennt.

[0048] Bezugnehmend auf die Fig. 9A und Fig. 9B
umfassen die elektrischen Kontakte der Buchsen 36, 
38 Spannungskontakte -48V, Signalverfolgungslam-
penkontakte TL und Rückführungskontakte RET, die 
den LED-Schaltungen zugeordnet sind. Auch enthal-
ten die elektrischen Kontakte a-Federn T und b-Fe-
dern R entsprechend den Anschlüssen MONITOR-IN 
und MONITOR-OUT. Die elektrischen Kontakte ent-
halten weiterhin a-Eingangskontakte TI, b-Eingangs-
kontakte RI, Rangierverbindungs-a-Eingangskontak-
te XT1 und Rangierverbindungs-b-Eingangskontakte 
XRI entsprechend den IN-Anschlüssen. Die elektri-
schen Kontakte enthalten weiterhin a-Ausgangskon-
takte TO, b-Ausgangskontakte RO, Querverbin-
dungs-a-Ausgangskontakte XTO und Querverbin-
dungs-b-Ausgangskontakte XRO entsprechend den 
OUT-Anschlüssen. Die Kontakte funktionieren auf 
die gleiche Weise wie im US-Patent Nr. 6,116,961 be-
schrieben, das oben durch Bezugnahme aufgenom-
men wurde. Die Kontakte TI, RI, XTI und XRI und die 
Kontakte TO, RO, XTO und XRO wirken zusammen, 
um Öffnungsschalter zu definieren.

c. Leiterplatte und Hinterstück

[0049] Nach der Darstellung in Fig. 2 ist die Leiter-
platte 124 direkt hinter der Buchsen-Aufnahme 35, 
dem Rangieranschlussfeld 40 und dem Gerätean-
schlussfeld 42 positioniert. Die Leiterplatte 124 ent-
hält einen ersten Teil 124a, der der Rückseite der 
Buchsen-Aufnahme 35 zugeordnet ist. Der erste Teil 
124a enthält eine Mehrzahl von durchkontaktierten 
Löchern 139, die die Stifte der elektrische Kontakte 
137 aufnehmen, um eine direkte elektrische Verbin-
dung zwischen der Leiterplatte 124 und den elektri-
sche Kontakten 137 herzustellen.

[0050] Auch enthält die Leiterplatte 124 einen zwei-
ten Teil 124b, der hinter dem Rangieranschlussfeld 
40 und erstreckungsgleich damit positioniert ist. Der 
zweite Teil 124b enthält eine Mehrzahl von durchkon-
taktierten Löchern 146, die Stift-Kontakte 53 der Kon-
taktelemente 43 der am Rangieranschlussfeld 40
montierten Schneidklemm-Steckverbinder 41 auf-
nehmen. Dadurch wird eine elektrische Verbindung 
zwischen der Leiterplatte 124 und den Schneid-
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klemm-Steckverbinder 41 des Rangieranschluss-
felds 40 hergestellt.

[0051] Weiterhin enthält die Leiterplatte 124 einen 
dritten Teil 124c, der hinter dem Geräteanschlussfeld 
42 und erstreckungsgleich damit positioniert ist. Der 
dritte Teil 124c enthält eine Mehrzahl von durchkont-
aktierten Löchern 148, die Stift-Kontakte 53 der Kon-
taktelemente 43 der am Geräteanschlussfeld 42
montierten Schneidklemm-Steckverbinder 41 auf-
nehmen, um eine elektrische Verbindung zwischen 
der Leiterplatte 124 und den Schneidklemm-Steck-
verbinder 41 herzustellen.

[0052] Das hintere Deckstück 126 des DSX-Moduls 
34 ist vorzugsweise aus einem dielektrischen Werk-
stoff hergestellt und zum Bedecken der Rückseite der 
Leiterplatte 124 bemessen. Das Deckstück 126 defi-
niert einen Stecker 82 zum elektrischen Verbinden 
mit einer Aufnahme 83 (siehe Schaltschema in den 
Fig. 9A und Fig. 9B) des Chassis 32, wenn das 
DSX-Modul 34 im Chassis 32 montiert ist. Die Ste-
cker 82 enthalten b-Erdstifte 88, Strom-/Spannungs-
stifte 90 und Stromrückführungsstifte 92, die mit der 
Chassis-b-Erde, dem Chassis-Strom bzw. der Chas-
sis-Stromrückleitung verbunden sind (siehe Fig. 9A
und Fig. 9B). Die Stifte 88, 90 und 92 sind direkt mit 
der Leiterplatte 124 verbunden (z.B. erstrecken die 
Stifte sich in den durch die Leiterplatte 124 definier-
ten durchkontaktierten Löchern 93).

[0053] Noch auf Fig. 9A und Fig. 9B bezugneh-
mend enthält die Leiterplatte 124 Bahnen 290, die die 
Kontaktelemente 43 des Schneidklemm-Steckver-
binders 41 des Geräteanschlussfelds 42 elektrisch 
mit Buchsenteilen verbinden, die den Kontakten TI, 
RI, TO und RO der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind. 
Auch enthält die Leiterplatte 124 Bahnen 292, die 
elektrische Verbindungen zwischen den Kontaktele-
menten 43 der Schneidklemm-Steckverbinder 41 des 
Rangieranschlussfelds 40 und Buchsenteilen bereit-
stellen, die den Kontakten XTI, RTI, XTO und XRO 
der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind. Zusätzlich ent-
hält die Leiterplatte 124 Bahnen 294 zum elektri-
schen Verbinden von Bahnen 290 mit den Buchsen-
teilen, die den Kontakten der MONITOR-Anschlüsse 
der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind. Weiterhin ent-
hält die Leiterplatte 124 Bahnen 296 zum Verbinden 
der b-Erdstifte 88 mit Buchsenteilen, die den b-Erd-
kontakten SG der Buchsen 36,38 zugeordnet sind; 
Bahnen 298 zum Verbinden der Signalverfolgungs-
lampen-IDC des Rangieranschlusses 40 mit 
Buchsenteilen, die den Signalverfolgungslampen-
kontakten TL der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind; 
Bahnen 100 zum Verbinden von Strom-/Spannungs-
stifte 90 mit Buchsenteilen, die den Spannungskon-
takten -48V der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind; und 
Bahnen 102 zum Verbinden von Stromrückführungs-
stiften 92 mit Buchsenteilen, die den Rückführungs-
kontakten RET der Buchsen 36, 38 zugeordnet sind.

d. Kontaktelemente

[0054] Das Kontaktelement 43 ist aus einem leitfä-
higen Werkstoff, wie beispielsweise einem Metall-
werkstoff hergestellt. Bei gewissen Ausführungsfor-
men können die Kontaktelemente 43 aus Blech ge-
stanzt sein. Wie in der Fig. 2A dargestellt enthält je-
des Kontaktelement 43 ein Paar Schneidklemmesser 
51, die den eigentlichen Schneidklemm-Kontakt 54
bilden. Zwischen den Schneidklemmessern 51 wird 
ein Kontaktschlitz 52 gebildet. Die Schneidklemmes-
ser 51 sind so konfiguriert, dass wenn eine isolierte 
Kabelader in den Kontaktschlitz 52 zwischen die 
Schneidklemmesser 51 eingeschoben wird, die 
Schneidklemmesser 51 durch die Isolierung der Ka-
belader hindurch und in den leitenden Kern der Ader 
einschneiden, um eine elektrische Verbindung zwi-
schen dem leitenden Kern der Kabelader und dem 
Kontaktelement 43 herzustellen. Am gegenüberlie-
genden Ende des Schneidklemm-Kontaktes 54 ist 
ein Stift-Kontakt 53 angeordnet, der zum Verbinden 
des Kontaktelementes 43 mit der Leiterplatte 124
dient. Unterhalb des Schneidklemm-Kontaktes 54 ist 
ein Führungselement 56 angeordnet, das eine recht-
eckige Form aufweist, wobei das Führungselement 
56 breiter als der Schneidklemm-Kontakt 54 ist. Fer-
ner besitzt der Kontaktelement 43 eine erste Verlän-
gerung 55 und eine zweite Verlängerung 58, die den 
Schneidklemm-Kontakt 54 elektrisch mit dem 
Stift-Kontakt 53 verbinden. Durch die Verlängerun-
gen 55, 58 werden die Schneidklemm-Kontakte 54
von der Leiterplatte 124 versetzt, um ein Zugreifen 
auf die Schneidklemm-Steckverbinder 41 mit einem 
nicht dargestellten Anschlusswerkzeug zu erleich-
tern. Bei gewissen beispielhaften Ausführungsfor-
men weisen die Verlängerungen 55, 58 Versatzlän-
gen OL (d.h. die Längen, die dem Abstand entspre-
chen, um den die Schneidklemm-Kontakte 54 von 
der Leiterplatte versetzt sein werden) von mindes-
tens 1 cm oder Längen im Bereich von 1-3 Zentime-
ter auf. Die zweite Verlängerung 58 dient dazu, den 
Stift-Kontakt 53 durch das Deckstück 49, 49' zu füh-
ren. Zwischen der ersten Verlängerung 55 und der 
zweiten Verlängerung 58 sind seitlich zwei bogenför-
mige Elemente 57 angeordnet, die einerseits das 
Kontaktelement 43 auf dem Deckstück 49, 49' ab-
stützen, wobei die bogenförmigen Elemente 57
selbst im Gehäuse 45 abgestützt sind, so dass die 
Lage des Kontaktelementes 43 fixiert ist. Die beiden 
bogenförmigen Elemente 57 sind dabei zueinander 
gegensinnig gebogen.

e. IDC-Gehäuse

[0055] Bezugnehmend auf die Fig. 2, Fig. 2b-d, 
Fig. 5, Fig. 7 und Fig. 8 weisen die Gehäuse 45 all-
gemein rechteckige Formen auf und enthalten Fu-
ßenden bzw. Unterseiten 61 und Drahtanschlussen-
den bzw. Oberseiten 63. Die Oberseite 63 definiert 
Schlitze 65 (siehe Fig. 7) zur Aufnahme von anzu-
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schließenden Drähten. Die Schlitze sind entlang par-
alleler Linien L ausgerichtet, so dass sich die Drähte 
wenn angeschlossen über die Breite des Gehäuses 
45 erstrecken. In der Fig. 7 ist die Oberseite 63 des 
Schneidklemm-Steckverbinders 41 dargestellt. Das 
Gehäuse 45 umfasst Klemmstege 64, zwischen de-
nen sich Schlitze 65 für die anzuschließenden Adern 
bilden. Im Winkel von 45° zu den Schlitzen 65 sind 
die Schneidklemmmesser 51 der Schneid-
klemm-Kontakte 54 angeordnet. Die Kontaktelemen-
te 43 werden von der Unterseite 61 in das Gehäuse 
45 eingeschoben, wobei in Fig. 7 und Fig. 8 der Zu-
stand mit eingesteckten Kontaktelementen 43 darge-
stellt ist. Dabei erkennt man die Führungselemente 
56 und das bogenförmige Element 57. Die Führungs-
elemente 56 liegen dabei in einer Nut 70, wobei je-
weils eine Außenkante des Führungselementes in ei-
ner anderen Nut 70 liegt. Wie besonders gut in 
Fig. 2c zu erkennen ist, erstreckt sich die Nut 70 von 
der Unterseite des Gehäuses 45 bis in den Bereich, 
wo der Schneidklemm-Kontakt 54 liegt. In die Wän-
de, die die Nut 70 begrenzen, sind Schlitze 71 einge-
bracht, in denen die bogenförmigen Elemente 57 lie-
gen. Die Länge der Schlitze entspricht der Länge der 
bogenförmigen Elemente 57, so dass diese an eine 
Kante 72 im Gehäuse 45 anschlagen. Des Weiteren 
sind Rastnasen 69 (siehe Fig. 8) zu erkennen, mittels 
derer die Schneidklemm-Steckverbinder mit den Auf-
nahmen verrastbar sind.

[0056] Die Schneidklemm-Steckverbinder 41 am 
Rangieranschlussfeld 40 sind die gleichen wie die am 
Geräteanschlussfeld 42, nur weist jedes Gehäuse 45
am Geräteanschlussfeld 42 zwei Kontaktelemente 
43 weniger auf. Am Rangieranschlussfeld 40 sind 
mehr Kontaktelemente 43 vorgesehen, um An-
schlussdrähte zum Verbinden von Signalverfol-
gungslichtschaltungen aufzunehmen, die zur Verfol-
gung der Rangierverbindungen benutzt werden.

f. Vorderes Deckstück

[0057] Bezugnehmend auf Fig. 2, Fig. 5 und Fig. 6
kann das vordere Deckstück 49 eine einstückige 
Bauweise aus einem dielektrischen Werkstoff wie 
beispielsweise Kunststoff aufweisen. Bei der darge-
stellten Ausführungsform enthält das Deckstück 49
eine Plattform 220 und vier Tragstrukturen 222, die 
von der Plattform 220 aus nach vorne vorstehen. 
Jede der Tragstrukturen 222 enthält zwei Seitenwän-
de 224, obere und untere Wände 225, 226 und eine 
Rückwand 227. Die Wände 224-227 definieren recht-
eckige Aufnahmen 230, die zur Aufnahme der Unter-
seite 61 der Gehäuse 45 bemessen sind. Die Seiten-
wände 224 definieren Öffnungen 232 zur Aufnahme 
der Rastnasen 69 der Gehäuse 45, um Einschnapp-
verbindungen bereitzustellen, die die Gehäuse 45 in 
den Aufnahmen festhalten. Die Rückwände 227 defi-
nieren Öffnungen 234 zur Aufnahme der Stift-Kontak-
te 53 der Kontaktelemente 43, wenn die Gehäuse 45

in den Aufnahmen 230 gesichert sind. Die durch die 
Rückwände 227 der am Rangieranschlussfeld 40 be-
findlichen Aufnahmen definierten Öffnungen 234 sind 
vorzugsweise zur den am zweiten Teil 124b der Lei-
terplatte 124 befindlichen durchkontaktierten Lö-
chern 146 ausgerichtet. Die durch die Rückwände 
227 der am Rangieranschlussfeld 40 befindlichen 
Aufnahmen definierten Öffnungen 234 sind vorzugs-
weise zu den am zweiten Teil 124b der Leiterplatte 
124 befindlichen durchkontaktierten Löchern 148
ausgerichtet.

II. Benutzung des DSX-Systems

[0058] Es versteht sich, dass das DSX-System 30
auf die gleiche Weise wie ein herkömmliches 
DSX-System funktioniert. Durch die (IN-/OUT-Blö-
cke) Geräteanschlussfeld 42 können die Buchsen 
36, 38 mit Digitaleinrichtungen verbunden werden. 
Durch das Rangieranschlussfeld 40 können die 
Buchsen 36, 38 durch semipermanente Leitungsbrü-
cken miteinander verbunden werden. Die Buchsen 
36, 38 stellen Öffnungsverbindungen zwischen den 
mit dem Geräteanschlussfeld 42 verbundenen digita-
len Einrichtungen und dem Rangieranschlussfeld 40
bereit. Durch Einfügen von Steckern in die MONI-
TOR-Anschlüsse der Buchsen 36, 38 können die 
Buchsen 36, 38 durchlaufende Signale ohne Unter-
brechung der Signale überwacht werden. Mit den 
Signalverfolgungslampenschaltungen können die 
überwachten rangierten Verbindungen wie im 
US-Patent Nr. 6,116,961 beschrieben verfolgt wer-
den. In die IN- oder OUT-Anschlüsse der Buchsen 
36, 38 können Stecker für Prüf- oder Diagnosezwe-
cke oder zum Umleiten von Signalen zu anderen Di-
gitaleinrichtungen eingesteckt werden.

III. Alternative Ausführungsform

[0059] Fig. 10-Fig. 15B zeigen ein weiteres 
DSX-Modul 34' mit Merkmalen, die Beispiele von er-
findungsgemässen Aspekten gemäss den Grundsät-
zen der vorliegenden Offenbarung sind. Viele der Be-
standteile des DSX-Moduls 34' sind mit Bestandtei-
len des DSX-Moduls 34 identisch. Diesen identi-
schen Bestandteilen sind identische Bezugsziffern 
zugewiesen worden.

[0060] Das DSX-Modul 34' besitzt dieselben Grund-
bestandteile wie das DSX-Modul 34, nur ist das Ge-
räteanschlussfeld 42 zur Rückseite des Moduls ver-
legt worden. Um dieser Änderung Rechnung zu tra-
gen, enthält das DSX-Modul 34' eine verkürzte Lei-
terplatte 124' mit einer größeren Dichte von durch-
kontaktierten Löchern zum Verbinden der Schneid-
klemm-Steckverbinder 41 der Anschlussfelder 40, 42
der Leiterplatte 124'. Auch enthält das DSX-Modul 
34' ein rückwärtiges Deckstück 126', das verkürzt 
und abgeändert worden ist, um Aufnahmen 230 ein-
zuschließen, die die Schneidklemm-Steckverbinder 
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41 aufnehmen, die das an der Rückseite des Moduls 
34' befindliche Geräteanschlussfeld 42 definieren. 
Darüber hinaus enthält das DSX-Modul 34' ein vor-
deres Deckstück 49', das verkürzt und abgeändert 
worden ist, um den unteren Satz Aufnahmen 230 zu 
eliminieren.

[0061] Obgleich der offenbarte Schneid-
klemm-Montageaufbau als in Kombination mit einem 
DSX-Modul benutzt dargestellt worden ist, versteht 
es sich, dass der Aufbau an jeder Art DSX-System 
(modular oder nichtmodular) angewandt werden 
kann. Darüberhinaus ist der Schneidklemm-Monta-
geaufbau auch auf jeder Art von auf Leiterplatte be-
festigter Schneidklemm-Anwendung anwendbar.

Patentansprüche

1.  Schneidklemm-Steckverbinder für die Tele-
kommunikations- und Datentechnik, umfassend ein 
Gehäuse und eine Anzahl von Kontaktelementen, 
wobei die Kontaktelemente jeweils einen Schneid-
klemm-Kontakt zum Anschließen von Adern und ei-
nen Stift-Kontakt zum Kontaktieren einer Leiterplatte 
umfassen, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Schneidklemm-Kontakt (54) und dem 
Stift-Kontakt (53) mindestens eine Verlängerung (55) 
angeordnet ist.

2.  Schneidklemm-Steckverbinder nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass an der Unterseite 
des Schneidklemm-Kontaktes (54) ein Führungsele-
ment (56) angeordnet ist.

3.  Schneidklemm-Steckverbinder nach Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (56) breiter als der Schneidklemm-Kontakt (54) 
ausgebildet ist.

4.  Schneidklemm-Steckverbinder nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem dem Stift-Kontakt (53) zuge-
ordneten Ende der Verlängerung (55) zwei bogenför-
mige Elemente (57) angeordnet sind.

5.  Schneidklemm-Steckverbinder nach einem 

Bezugszeichenliste

10a, 10b, 10c DSX-Buchsen
12 Digitalvermittlung
14a, 14b Amtsverstärker
16 Out-Anschlussstifte
18 In-Anschlussstifte
19 Rangierfeld
20, 21, 23 Steckkabel
30 DSX-System
32 Chasis
34, 34' DSX-Modul
35 Buchsen-Aufnahme
36, 38 Buchsen
37 Riegel
40 Rangieranschlussfeld
41 Schneidklemm-Steck-

verbinder
42 Geräteanschlussfeld
43 Kontaktelement
45 Gehäuse
49, 49' Deckstück
51 Schneidklemmesser
53 Stift-Kontakt
52 Kontaktschlitz
54 Schneidklemm-Kontakt
55 erste Verlängerungen
56 Führungselement
57 bogenförmige Elemente
58 zweite Verlängerungen
61 Unterseite
62 Oberseite
64 Klemmstege
65 Schlitze
69 Rastnasen
70 Nut
71 Schlitze
72 Kante
82 Stecker
83 Aufnahme
88 b-Erdstifte
90 Strom-/Spannungsstifte
92 Stromrückführungsstifte
93 Löcher

102 Bahn
124, 124' Leiterplatte
124a erster Teil
124b zweiter Teil
124c dritter Teil
126, 126' rückwärtiges Dreh-

stück/Hinterstück
127, 127' Halter
128 Out-Anschluss
129 Monitor-Out-Anschluss
130 IN-Anschluss
131 Monitor-In-Anschluss
132 LED-Anschlüsse
133 elektrische Kontakte
134 Endstücke
136 Buchsen
137 elektrische Kontakte
139 Löcher
146,148 Löcher
220 Plattform
222 Tragstrukturen
224 Seitenwände
225, 226 Wände
227 Rückwände
230 rechteckige Aufnahmen
232, 234 Öffnungen
100, 290, 292, 294, 296, 
298

Bahnen

TI, RI, TO, RO Kontakte
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der Ansrüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Innenseiten des Gehäuses mit Nuten für die Füh-
rungselemente (56) ausgebildet sind, die sich von der 
Unterseite des Gehäuses zur Oberseite erstrecken.

6.  Schneidklemm-Steckverbinder nach Anspruch 
5, dadurch gekennzeichnet, dass in die Nutwände 
Schlitze eingebracht sind, wobei die Länge der Schlit-
ze der Länge der bogenförmigen Elemente (57) ent-
spricht.

7.  Schneidklemm-Steckverbinder nach einem 
der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass zwischen den bogenförmigen Elementen (57) 
und dem Stift-Kontakt (53) eine weitere Verlängerung 
(58) angeordnet ist.

8.  Schneidklemm-Steckverbinder nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Außenseiten des Gehäuses 
(45) Rastnasen angeordnet sind.

9.  Schneidklemm-Steckverbinder nach einem 
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (45) Schlitze zur Auf-
nahme der anzuschließenden Adern aufweist, wobei 
der Schneidklemm-Kontakt (54) im 45°-Winkel zum 
Schlitz ausgerichtet ist.

10.  Einrichtung für die Telekommunikations- und 
Datentechnik, umfassend mindestens eine Leiter-
platte und mindestens ein auf einer Seite der Leiter-
platte angeordnetes Deckstück, wobei das Deck-
stück Öffnungen zur Aufnahme von Kontaktelemen-
ten aufweist, wobei die Kontaktelemente jeweils ei-
nen Stift-Kontakt und einen Schneidklemm-Kontakt 
aufweisen, wobei der Stift-Kontakt durch die Öffnun-
gen des Deckstücks die Leiterplatte kontaktiert, ge-
kennzeichnet durch einen Schneidklemm-Steckver-
binder (41) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

11.  Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckstück (49, 49') mindes-
tens eine Aufnahme (230) aufweist, die einstÜckig 
mit dem Deckstück (49, 49') verbunden ist, wobei der 
Schneidklemm-Steckverbinder (41) mit der Aufnah-
me (230) verrastet ist.

12.  Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (230) Wände 
(224-227) aufweist, die einen nach oben offenen 
Quader definieren.

13.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtung 
als Digitalsignalverteiler ausgebildet ist.

14.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtung 
eine Vielzahl von Buchsen (36, 38), die jeweils eine 

Vielzahl von normalerweise geschlossenen Kontak-
ten umfassen, ein Rangieranschlussfeld (40) und ein 
Geräteanschlussfeld (42) umfassen, wobei die Lei-
terplatte elektrische Verbindungen zwischen den nor-
malerweise geschlossenen Kontakten und dem Ran-
gieranschlussfeld (40) und dem Geräteanschlussfeld 
(42) herstellt, wobei das Rangieranschlussfeld (40) 
und/oder das Geräteanschlussfeld (42) einen 
Schneidklemm-Steckverbinder (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 9 umfasst.

15.  Digitalsignalverteiler, umfassend eine Viel-
zahl von Buchsen (36, 38), die jeweils eine Vielzahl 
von normalerweise geschlossenen Kontakten umfas-
sen, ein Rangieranschlussfeld (40), ein Gerätean-
schlussfeld (42) und eine Leiterplatte (124) zur elek-
trischen Verbindung zwischen den normalerweise 
geschlossenen Kontakten und dem Rangieran-
schlussfeld (40) und dem Geräteanschlussfeld (42), 
wobei mindestens das Rangieranschlussfeld (40) 
und/oder das Geräteanschlussfeld (42) einen 
Schneidklemm-Steckverbinder (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 9 umfasst, und die Stift-Kontakte 
(53) des Schneidklemm-Steckverbinders (41) mit der 
elektrischen Leiterplatte (124) verbunden sind.

Es folgen 13 Blatt Zeichnungen
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